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Branchengeflüster,
gehört von Simone Fojut

Während die Call
Center-Branche
über politische

Einflussnahme und Lobby­
arbeit spricht. hat sich 5te­
fan M. Knoll seine eigenen
Gedanken über Politik ge­
macht. Der SNT Vorstand
möchte in den Bundestag
gehen und sich als Kandi­
dat für die CDU be­
währen, denn dort
Mwerde gerade in
der nächsten Legis­
laturperiode wirt­
schaftlicher Sach­
verstand ge­
braucht." Immerhin
kann Knüll auf eine
erfolgreiche Bilanz
als Unternehmer
ver.veiscn. Der Call Center­
Dienstleister hat mit der
SNT AG heute schon über
3000 Arbeitsplätze ge­
schaffen. Ein Beispiel ne­
ben vielen anderen Call
Centern. die den wirt­
schaftlichen Erfolg unserer
Branche sehr gut wider­
spiegeln. Gcnau diese Wirt­
schaftskraft lindet in der
deutschen Politik noch viel
zu wenig Beachtung. Zu
diesem Ergebnis kamen
auch die zahlreichen TeIl­
nehmer, der im Juni statt­
gefundenen Konsenskonfe­
renz des DDV und des Call
Center Forums im Berliner
Hotel Adlon. +++ defacto
call center konnte mit E­
Plus einen weiteren großen
Mobilfunkanbieter als Kun­
den gewinnen. defacto
übernahm für E·Plus
zunächst Outbound-Akti­
vitäten wie Vertragsverlän­
gerung, Migrationskampa­
gnen und Kündigerrückge­
winnung. Noch in diesem
Sommer wird die Zusam­
menarbeit durch einen In-

bound-Großauftrag weiter
au. +++ eu­

die Fahrplanauskun
der Berliner Verkehrsbe­
triebe (BVG) anruft, der

unt nicht schlecht.
stens e jetzt
viel besser erreichbar denn
je, zweitens kann sich der
Kunde die ermittelte Fahrt-

strecke so oft anhören wie
er mag. Möglich macht sol­
che Leistungen erst der
neue Sprachcomputer. Das
Sprachportal übernimmt
jetzt rund 800 mal pro Tag
das Vorlesen der optimalen
Verbindungen und entlastet
die BVG-Agents so von zeit­
raubender Routine. Auch
die Agenten im BVG-Call­
center selbst beurteilen den
~Kollegen Sprachcompu­
ter U durchweg positiv. Sie
verstehen sich als qualifi­
zierte Berater im Öffentli­
chen Nahverkehr und
nicht, wie es ein Mitarbei­
ter drastisch formulierte.
~als Vorleseknechte".
Damit spielt er an auf die
monotonen, für Anrufer
und Berater gleichermaßen
ermüdenden Wiederholun·
gen von Standardauskünf­
ten häufig genutzter Ver­
bindungen (zum Beispiel
bei größeren Events in Ber­
lin vor der Einführung des
Voice Portals). Aber genau
diese Routine macht dem
immer gleich bleibend höf-

lichen Sprachcomputer
überhaupt nichts aus! +++
Die SNT Deutschland AG
gehört zu den Finalisten
des Deutschen PR-Preises
2005. der seit 1970 eta­
blierten höchsten Aus­
zeichnung für Öffentlich­
keitsarbeit im deutschspra­
chigen Raum. Mit ihrer im

April 2005 bei der Deut­
schen Public Relations Ge­
sellschaft (OPRG e.Y.) ein­
gereichten Bewerbung zur
AO+3 Qualitätsorrensive~

ist SNT nun in der Wettbe­
werbskategorie Issues- und
Reputationsmanagement
für die Endausscheidung
nominiert worden. Bewer­
tet werden hierbei Erken­
nung, Analyse und erfolg­
reiches Management rele­
vanter Risiko- und Poten­
zialthemen sowie der er­
folgreiche Einsatz von
Kommunikationsstruktu­
ren im Unternehmen. Nach
einer geheimen Wahl durch
eine Jury, die sich aus ruh­
ren den Kommunikations­
managern aus Wirtschaft.
Wissenschaft und Agentu­
ren zusammensetzt, wer­
den am 9. September 2005
die Preisträger im Rahmen
einer Galaveranstaltung in
Wiesbaden bekannt gege­
ben und geehrt. +++ Wie
immer freue ich mich über
eine E-Mail von Ihnen an:
simone.fojut@gabler.de •
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